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Warnm ſpielen die Kinder ſo gern
DBX Um eine glatte Antwort wird kaum jemand verlegen ſein ſie

Rang weil es ihnen Vergnügen macht Und damit iſt ſo ziemlich das
chtige getroffen
Was es aber iſt das dieſe Spielfreude und die Spielſtimmung hervor

ruft dieſe Frage iſt ſchon ſchwieriger zu beantworten Schon Herbert
Spencer Schiller Fröbel Lazarus haben ſich damit beſchäftigt Auch in
neneſter Zeit hat die Wiſſenſchaft ſich wieder eingehend mit dem Spiel
prodlem befaßt und jene Frage in annähernd erſchöpfender Weiſe be
antwortet

Konrad Lange Das Weſen der Kunſt Berlin 1901 begründet den
Genuß am Spiel und an der Kunſt mit der Lehre von der bewußten
Seldſtiänſchung als Ergänzung des Lebens Karl Groos Die Spiele
der Tiere Jena 1896 Die Spiele der Menſchen Jena 1899 löſt in
einem grundlegenden Werke das Problem vom naturwiſſenſchaftlichen
entwicklungégeſchichtlichen Standpunkte vom menſchlichen Triebleben aus

Wir wollen hier alle gelehrten Auseinanderſetzungen beiſeite laſſen und
die Frage von den Erfahrungen und Beobachtungen des täglichen Lebens
aus zu beantworten ſuchen

Peter Roſegger erzählt in einem ſeiner Bücher von den Spielſachen
en Waldbauernbubenkindheit Allerhand Spielzeug Sein Haupt

jelzeug war lange Zeit das Papter Er benutze beſonders die Ein
wicklung und die langen Zettel von den Arzneiflaſchen die der kränkliche
Vater von der Botenſrau öfter aus der Stadtapotheke holen ließ Leider
hieß ſich der kleine Peter von ſeinem Spieleifer ſo weit hinretßen daß er
micht bioß das Steuerquittungsbüchel des Vaters zerſchnin ſondern auch
das Gebetibuch der frommen Magd Aus dem Papier ſchnitt der Bub
einmal die Weltſtadt Paris aus und ſtellte die fertigen Häuſer fein
ſäuberlich auf den Tiſch Aber die Stadt mußte auch bevölkert werden
Da poſtierte er um das Kömgsſchloß große Stachelbeeren das waren die
Soldaten Jn den Gaſſen aber wimmelte es von ſchönen Frauen roten
Preiſelbeeren und Männern blauen Heidelbeeren Wie Peter
lange genug damit geſpielt hatte ließ er über die abgöttiſche Stadt einen
gewaltigen Sturmwind kommen Er blies ihn mit vollen Backen ſo ſtar
dahin daß die Häuſer zu Dutzenden einſtürzten Nun wurde Paris neu
aufgebaut Endlich heß Peter die Weltſtadt durch eine Feuersbrunſt elend
zugrunde gehen

Er hat alſo nicht bloß mit ſeinen Häuſern Mauern und Schlöſſern
eſpielt er hat ſie auch geſchaffen und wieder zugrunde gehen laſſen
as wäre auch mit der allerſchönſten Stadt aus dem Spielwarenladen

nicht möglich geweſen Außerdem hätte es da bei weitem keine ſo präch
tigen Häujer und Schlöſſer gegeben als ſie der Knabe mittels ſeiner
Phantaſie hinter den einſachen Spielſymbolen aus Papier ſah Denn

An reicher Wirklichkeit verarmt und welkt die Phantaſie Jean Paul
Das Spiel mit jo einfachen Rohmaterialien Papier Pappe

Hölzchen Stäbchen Zwirnrollen Wäſcheklammern Korken Schweden
ſchachteln Lehm uſw iſt außerordentlich anregend für das Kind Zu
dem Reiz des Spielens mit der ſertigen Sache kommt der ebenſo große
Reiz des Hervorbringens Schaffens Geſtaltens Urſache Seins
Nicht bioß die Fertigkeit der Hand der ſpekulative Verſtand die An
ſchauungsktraft der Formen und Farbenſinn werden dabei geübr
und gebildet ſondern auch die Phantaſte hat den allerweiteſten Spiel
raum zu ſchöpferiſcher Entfaltung

Dieſe ſchöpſeriſche Phantaſie iſt es die das Kind aus der wirklichen
Welt in eine viel ſchönere erdichtete erträumte verſetzt ſie iſt es die alle
Dinge abändert umdeutet umſchafft beſeelt belebt und immer Neues
hervorbringt Salis und Vronelis in Kellers Meiſternovelle Romeo und
Juha auf dem Dorfe Puppentorſo iſt erſt ein Kind das im Wagen
ſpazierengeſahren wird Dann wird die Puppe zur Königin auf ihrem
Diſtelthron Nun dient ſie wieder als Zielſcheibe für Salis Schieß
ver uche dann als Fangeball und endlich als Studienobjekt für den
Forſchertrieb der Kinder Wie die Puppe dahin iſt bemächtigt ſich die
Phantaſie des Puppentopies Er dient erſt als Topf für die dem
Puppenbalg entſtrömende Kleie dann als Käfig für eine große Brumm
fiege zulezt wird er als Sarg in die Erde verſenkt

Dieſes Umdenken Umſchaffen Umdichten der Wirklichkeit in
Uuſion iſt es was beim Spiel das größte Jnrereſſe erregt das höchſte
ſtgefühl hervorruſt

um ſpielt das Kind ſo gern mit der Fußbank weil ſie der Ein
bildungstaft ſo viele Anknüpfungspunkte bietet Sie iſt nicht bloß Wagen
Schiff Kutſcherbock Kaufmannsladen Pferdeſtall ſondern auch Bterkaſten

hotoqraphenkaſten oder Schild beim Kampjiſpiel Darum ſpielt das
ind jo gerne mit dem Baukaſten weil die Möglichkeit ſeinen Teilen

verſchiedene Formen und Zwecke zu geben faſt ebenſo unerſchöpflich iſt
wie die tindliche Phantaſie Darum ſtellt das Kind mechaniſche Spiel
ſachen bei denen es ſich mit Aufziehen und Zuſchauen begnügen muß die
keinen Wechſel geſtatten die ſeinen Händen ſeinem Geiſt ſeiner Pyantaſie
ſo wenig zu tun geben gar bald wieder achtlos in die Ecke oder es löſi
ſie in ihre Teile am Daraus erkiärt ſich auch die unwiderſtehliche An
ziehungskrait die das Waſſer der Sandhaufen der Lehm auf das
Kind ausüben Alle dieſe Dinge engen die Phantaſie nicht ein ſondern
laſſen ihr den weiteſten Spielraum geben ihr Gelegenheit zu mannigfaltigſter

Berätigung
Es gibt im Leben des Kindes keine einzige Betätigung bei der alle

ſeine Kräfte und Anlagen ſo vielſeitig und ſo ſtark geübt werden als beim

Spielwie Herzenshingabe des Kindes ans Spiel erklärt ſich aber auch aus

einer andern Tatſache Das Kind hat auch deshalb einen ſo großen
Genuß am Spiel weil es ſchaffender Künſtler und ſchauendes Pubitkum
in emer Perſon iſt weil es Schaffensfreude und Schauluſt zu

leicher Zeit empfinden kann Und wegen dieſer ſtarten Luſt wegenßer eſteigerten Kraft und Lebensgejühle die das Spiel beglenen führt

das Kind die Seibſtiäuſchung ſo gern ſo oft als möglich bewußt und voll
kommen willkürlich herber im Gegenſatz zur Selbſttäuſchung beim Taaum

Vnerreicht mässige Prolge
S

on

bei der Hypnoſe beim Wahn im Zuſtande des Schreckes oder der Angſt uff
Endlich dient zur Beantwortung unſerer Frage noch ein Duittes Das

Spiel beruht auf zwei treibenden Mächten und Willensquellen die bei
keinem andern Tun nicht einmal immer bei geiſtigem und künſtleriſchen
Schaffen in ſo hohem Maße wirkſam ſind auf Freiheit und Neigung

Weil ſich beim Spiele alle Kräfte entfalten weil das Kind ſich ihrer
bewußt wird weil dadurch alle Lebensgefühle heraufgeſtimmt geſteigert
und gefördert werden darum iſt das Spiel eine der aller wichtigſten
Lebensäußerungen im Kindesalter Es iſt der Ausdruck einer geſunden
körperlichen und geiſtigen Entwicklung Kranke und ſchwache Kinder
verſchmähen das Spiel idiotiſche bleiben anf einer niedrigen Stufe des
Spieles ſtehen beim kranken Kinde iſt die eywachende Luſt am Spiel
nicht ſelten ein Zeichen erwachender Kraft ein Zeichen der Geneſung

Alles Spiel beruht auf mächtigen Trieben und Jnſtinkten
Schiller und andere Forſcher nahmen einen ganz beſonderen den Spiel
trieb an Jetzt wiſſen wir daß bei der Entſtehung und beim Vollzug
des Spieles jaſt alle Triebe der Nachahmunge Bewegungs Ge
jelligkeits Kampf und Selbſterhaitungsnieb ſogar der Hunger und die
Liebe beteiligt ſind Das Spiel iſt für die iunere und äußere Ent
wickſung des Kindes faſt ebenſo wichtig wie Amung und Ernährung
Ruhe und Bewegung Am Spiele übt und emw ckeit das junge Tier
zuerſt ſeine Glieder ſeine Sinne und Jnſtinkte alle ſeine Kräfte die es
päter wenn es der Pflege und dem Schutze der Mutter entwachfen iſt
im Kampfe ums Dajein braucht Auch für das Kind iſt das Spiel
Lebensbedingung Lebensinhalt Lebenszweck beim Erwachſenen tritt an
ſeine Stelle die Arbeit

Warum ſpielen die Kinder ſo gern Die zuſammenfaſſende Antwort
lautet Weil das Spiel ein faſt ungehemmtes Sichausleben der Kindes
natur ermöglicht alle Kräfte vor allem die ſchöpferiſche Phantaſite
können ſich dabei ſo frei entfalten wie bei keiner einzigen anderen Be
rätigung weil das Spiel deshalb von den ſtärkſten Luſtgefühlen be
glettet iſt durch die alle anderen Lebensgefühle und Lebenskräfte herauf
geſtimmt und geſteigert werden weil das Spiel auf zwei der wirk
jamſten Willensquellen und Schaffensbedingungen beruht auf Freihen
und Neigung weil das Kind beim Spiele wenn auch unbewußt
einem mächtigen inneren Drange geheimnisvollen Trieben und Jnſtinkten
folgt

Ueber das Spiel herrſchen noch allenthalben eine Menge von Vor
urteilen es gilt noch heute vielfach als Gegenſatz zu Ernſt Lernen
Arbeit Aber das Spiel iſt nicht bloß Zeitvertreib Tändelet Erholung

Benuß es iſt ein Schaffen bei dem alle Kräfte des Leibes und der
Seele lebendig werden Noch heute begegnet man nicht ſelten der Meinung
das Spiel ſeit etwas was man wohl dem klemen Kinde gewähren dem
größeren aber nach und nach abgewöhnen müſſe Das iſt grundfalſch
Laßt die Kinder ſpielen ſoviel ſie wöllen auch die größeren ſolange ſie
dabei ihre Pflichten in Haus und Schule nicht zu ſehr vernachläſſigen
Neben ihnen muß noch Raum genug ſürs Spiel ſein und wo keine Zen
dafür vorhanden iſt muß ſie geſchaffen werden Wir fördern damit nur
die körperliche und geiſtige Geſundheit des Kindes

Es gibt in den unteren Schichten unſeres Volkes noch viele Kinder
denen keine Zeit fürs Spiel gegönnt wird die von gefühlsrohen Eltern
oder auch durch wirkliche Not von zarteſter Jugend an ins harte Joch der
Arbeit geſpannt werden Einer ſolchen Kindheit fehlt die Sonne ſolche
Kinder durchleben eine Jugend ohne Licht und Wärme und wertvolle
Keime und Anlagen verkümmern elend die unter beſſeren Verhältniſſen
zur Entfaltung gekommen wären Max Bretrhfeld

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle NA Burgſtraße 38

Geboren 19 November Dem Barbierherrn Otto Heße ein S Edmund
Burgſtr 66 Dem Buchhändler Adolf Herrmann ein S Adolf Eröllwitzer
ſtraße 4 Dem Poboten Paul Ztegert ein S Hermann Deſſauerſtr 18

Dem Bäckermeiſter Friedrich Bönicke ein S Hans Wielandſtr 26
Geſtorben 18 November Des Arbeiter Auguſt Loſſe S Walter 1

Cröllwitzerſtr 8 Der Drechſle meiſter Auguſt Tmpel 68 Gr Wallſtr d
Des Etſenbahnhilfsſchaffner Albert Wirt T Licsbeth 2 Vöckſtr 9

Der Lohnkellner Morttz Grunert 54 Albrechtſtr 24 Der inv Markt
helfer Friedrich Kamm 31 J Gr Brunnenſtr 60 Des Arbeiter Friedrich
Bierbaß T Martha 1 Gr Brunnenſtr 39 Der Glaſermeiſter Auguſt
Runckewttz 75 Rainſtr 1 Des Friſeurs Friedrich Siebeck T Klara
1 Dölauerſtr 32

Staudesamt Halle Steinweg S
Geboren 19 November Dem Schuhmachermeiſter Hermann Fränzel

eine T Elsbeth Ludwigſtr 45 Dem Maler Hans Wiedenbetin ein S
Heinz Salzſtr 2 Dem Kaufmann Max Schmidt eine T Jrmgard Alter
Markt 4 Dem Keſſelkſchmied Alvert Radſch ein S Paul Dieskauerſtr 9

Dem Poſtſchaffner Robert Finz eine T Jlſe Dieskauerſtr 9 Dem
Stadtbahnwagenführer Friedrich Voigt eine T Martha Forſterſtr 11
Dem Knappſchaftsbeamten Albert Weichmann ein S Eberhard Bernhardy
ſtraße 19 Dem Gußputzer Hermann Frohne ein S Walter Beeſener nr 4

Dem Kutſcher Hermann Hausherr ein S Ertch Jacobſtr 44 Dem
Paſtor Gerhard Faßmer eine T Anna Lindenſtr 45

Geſtorben 19 Nevember Des Former Max Kloſtermann S Max
4 Buggenhagenſtr 8 Ves Bahnarbeiter Franz Wenzel S Kurt aus
GroßCorbetha 5 Klinik Des Kreis Wegewärter Franz Hinsdorf S
Franz aus Gerbitz 10 Klinik Johanna Bauerdorrf 78 Königſtr 84

Des Kaufmann Wilhelm Keil T totgeb Magdeburgerſtr 67 Der
Rangtierer Franz Jöricke 24 Krondorferſir 2

Aufgebo en 20 November Der Arbeiter Auguſt Woiwode und Linna
Hahn Ratswerder 14 und Weingärten 44Geſcorben 20 November Des Wagenlackierer Jultus Nöppel Ehe

frau Lutſe geb Kaulwell 65 Ludwigſtr 13 Des Portter Johannes
von Parpart S Hans 4 Franzoſenweg 1 Des Rangterer Hermann
Hinſch Ehefrau Karoline geb Nihzer aus Reideburg 45 St Eltſabeth
Krantenhaus Valeska Friedrich aus veipztg 21 St EliſabethKranken
haus Des Kaufmann Karl Stettin S totgeb Letpzigerſtr 48 49

SsWarkal änn sämtlictien
Schokolade und Jee

Pünkteher Versand nach auswärts

zu besonderen Vorzugspreisen
die Auslagen und Preise in unseren Schaufenstern zu beachten

e

Answartige Antgesoore
Der Lehramtspraktikant Dr phil Wilhelm Eßler und Dr phül Allce

Vorkampff Laue Baden und Halle a S Der Kunſtſteingießer Max Woſer
und Martha Geter Weikenfels Der Reſtaurateur Bernhard Maslowäki
und Magdalena Krüger Halle a S und Graudenz Der Stu
Felix Kilian und Selma Hartnuß Leipztg Kleinzſchocher Der Schwetyer
Friedrich Amarell und Eliſabeth Schmidt Halberadt und Langeln

ßanknaus Paul Schauseil
Balie a S Bitterfeld Delitzceh Hlienburg
Kn und Verkaut von Wertpapieren Kinlösung von Loapens

Konto Korrent Scheck und Wechsel Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen ete ete

T

Kurabarcht der Hates ahen Bantfiren an v 21 Norember
Dividende Zins a Kwars
tur Proz termin S S No

Stadtanieihen etoe
Hall eonv proz Stadt Anl v 1682 a 84400do proz2 Theat Anl v isss L udo 0 Stodt Anl F 1886 u u T U Ia J 94 00do do do v 18992 u 24 250do do 7 1800 er III u z 94,75Bdo do V 1900 u r 4 99040 do v 1905 Ser unt b 1891 u 4Akener 81 proz Stadt Anl aErturter s pro do u ado Aprosz do v 1888 u 920do do do V 1901 v 2 2 U 9 4 990Halberatädter proz Stadt Anl S varnech 916VJaumburger do do u 930Zerbster do do V 1 an Centr Ptandbr I 2 u v 900O 0 J v u U wenSsachs 4pros landschdattt Pandbr c u 4do Aproxz do do nene S a J 4 edo S prox do do S ado 8prosz do do J udo proz Provinzlal Anleihe vVerseh 906Unstrut Reg Anl Bretl Nebra m a 3300

Anleihen induestr Ges
Ammendorter Papiertarik 4proz Oblig u 4 336do do 4p do i I00 6060Bernh AMaschlinentfabrik O Obl rckbz v u
Bruckdopt Mtetlebener Brannkohlen Obl u
Consol Hall Pfännerschafts Obbg u 966Aktien Papiert 4pr Hyp Anl S 70lenbnrger Kattun O pros Oblig a 99,506
isenscher 4 proz Kammgsernapiauersei

Orlig rekz m 102 prZimmermann Co AMhsohin, pr A
Grube Gfäckant 4 proz Oblig
Halle Hettstedter proz Onig

do pro doHall Strassenbahn 4proz do
Kyſthänserhütte 4proz Hyp Anleihe
Naunmbarg Braunk abg pr Hyp Aul
sächs Thür Braunk V 4proz Schuldv

do II rückz mit 102 pro
Waldaner Brannkohb ben 4proz do

e

en S S

Ct t

III

F

en 2

3

i

Woerschen V eissent BBraunk 4 pr Obl 1890 a i 90,500
do do do do 1898 4 500do do do do 1902 a 506Zeitzer Parafün u Solarölfabrik Anleihe en 100

Akten
Hallesche Banhbvereina Aktien o e e 1006 Fr 4 1682 50 ba
Spar u Vorsobuss Henk Aktien 1906 2 4 576Ammendorter Papiertabrik Aktien t905/00 17 4 r33 b

do do jange Aktien 18907 4 oBernburger Masohinenfäbrik Aktien 1906 2 2 4Crööwitzer Aktien Papiertabrik Aktien 90506 14Ghunern Noiztabri Aen ges 4 1800
Hörstewitz Rattmanosdort Braunk Akt I1965 4 1,256

do Vorzugs Aktien e e 905 06 5 4Kilendorger Kattun Annutaktur Aktien 1005 060 6 4 a
Kisenwerk Brimner Artarn e 1906 16 4 14r6Gianzig Zuckertabrik Aktien e e l1905 O 8 4 1283 500e e ettet B L A g proz 1905 061 4 3 4 2Hahbesche Aktien Brerbranerei Aktien 1905 00 5 J 4 293
ahesehe Mazehinentabris Akten is00

esche Stragsenbahn Aktien 1906 8 3 4 oPortland Cement Fabrik 1906 8 r 4 1145
debrandsche blühlenwerke Aktien 1905 00 6 4 161BKörbisdort Zuakerfabrik Aktien 1905/06 T 4 1400

Kyfthäuser Hütte Aktien 1805 13 4 1380Landsberger Aeietabris Aktien o 7 e 4 149BLindner Gottfried Aktion 1907 8 4 134BNanmburger Branntobien Aktien 1905 06 12 4 216B
Niomberg Matztabrſfk Aktien e e f1906 0 8
Nienburger Schlossmälzerei Aktien 1905/061 6 4 101B
Riebecksche Montanwerke Aktien t204 12 9 4 1850Sächs Thür Bronnk St Aktien 106 8 6do do St Pr Akt 4 Em 1806 6 4

do do o II do 5 4Waldauer Braunkohlen St Aktien 1906 06 12 4 248d
Wegelin Höübner A G Aktion 13906 10 9 4 1530Werschen Weiseentfels Brannkobien Akt 190506 16 b
Zeitzer Maschinenban Aktien Sehaode 1205 10 J 4 240dZoeitzer Parafün u Solaröltfabrik Aktien 1905 O06 11 4 1720
Zuckerratünerie Halle Aktien I905/06 6 4 123bBruck Nietleb bergvanverein Kuxe S vo o Zins ſo Z
Konsonnierts Ptünnerschatt Kure 80 710B

Pectal Huſtentodl
Pectal Tabletten patentamtlich geſchützt helfen bei
Huſten Heiſerkeit Verſchleimung Katarrhen
überraſchend ſchnell laut unzähligen Dankſchreiben aus
aller Welt Jn tauſenden Familien ſteis zur Handl
Goldene Medaille London Berhn Parts Mt 1

Wenn nicht ganz beſriedigt Geld zurück Laſſen Sie ſich nichts angeblich
Beſſeres aufreden Senega Extr Terpinb ydr Perubalſ je 1 g Benzoeſ 06
Vellchenzuck 46,5 Farbſt 0,005 50 Paſt Allein Verkauf für Halle a S
Löwen Apotheke am Markt

Seidenplüsch ma Salmmet Konfektion
nur in unsern althewaährten gediegenen Qualitäten

n jotpt aussorgewöhnlieh billig

Spezialhaus für Damenkonfektion

e6680 loowonda
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golorm Hosen

tün Bamen u Mädonen

Normal Trikot
Kamelhanr Trikot

sSamt Trikot
Cheviot

Crépe de Santé
Grösste Auswahl

Billigste Preise

Ihn II
J leip gert nn in aparreraias

Tomond
für Artvenkopfweh
Dieſes Mittel äußerlich anzu

wenden bringtbei Nervenkopfweh
Nexralgie Blutandrang gegen
Kopf Migräne Schlaſloſigkeit
ob rheumatiſch oder gichtartig nicht
nur Linderung ſondern ſichere Hilfe

lbſt in den veraltetſten Fällen
iele Dankſchreiben

Flaſche 3 Mark
Zu haben in der Adler Apotheke

in Halle a S
Famiice Mascneorei Irtixoſ

Echte
Berl
geſchl

Garantie
Fiekel Glanz Plätton

und 2 Bolzen
8,50 5 00
c
2 Plätten

i u 1 Erma e 6,50 8,50 Spiritus Plätten
5,00 10,00 Gardinenſpanner Plätt
bretter neu Pendelwaſchmaſchinen
50 Mk Wringmaſchinen 12 20 Mk
Wäſcherollen 36 Mk Gust Rensech

Soſiſtraße 4 Kansch Passe

Die weltderöhmtes
Manobeeg

Harmoniums
schon von Ak 100 ar

im grösster Auswahl
m allein bei

C Rich Ritter
Hhoflieferant

Halle a S

von garantiert reinen Menſchenhaaren
in allen Farben von 3 Mark an

Auch die beliebten Zöpie ohne
Schnur zu angemeſſenen Preiſen

Mein reſchhaltiges Lager erleichtert
die Auswahl bedeuntend

Fritz Mischke
J d Aniverſttät 1 Ecke Schulſtr

Spexlal Dawen Frisler Salon

kenne Den Bunt

Rheumatismus Gecht
Hautausſchlag Leber u
Nierenlejden Waſſerſucht
Hämorrhoiden Blut An
drang nach dem Kopf FFett
leibigkeit ſind Folgen einer
ſchlechten Blutmiſchung
Bewährt hat ſich

Apotheker 6 61 z e
antirheumatiſcher

Blutreinigungétee Nr 150
Rp Sennes Schafgarbe Feld
kämmel Kaiserwurz Hau
hechel Löwonzahn Süsshbolz
Qu oke Liebstöckel Ringel
biumen Santel Wachholder

je ein Teil
Gr Paket a M 50

In allen Apotheken erhältk

Gutfſitzende

Herren Kragen
in Leinen 4fach und feinſter

Mnceroware kaufen Sie
vorteilhaft bei

Otto Blankonstoin
ceipzigerür 36 u Gr Steinfür 36

Mitgl des RabattSpar Vereins

o Kief Brennholz
2 in ſtark Kloben auch kl gem

Cari Bahamann Gr Stein

Freitag

Habrik andKontor s

S nen 7Darstellung des Eiweiss

den man für eine Mark bei Fiſchen u Fleiſch erhält
Nach den Unterſuchungen über den Nährwert der Seefiſche

von Profeſſor Dr Lehmann Göttingeun

Färberei chemische Reinigungs Anstalt
Dampfwäscherei Garädinenspannerei

Barbarastr 23
Jauberste Ausführung Grösste leistungslähigkeit

8 eigene Läden h cAnuahmestellen in allen Stadtteilen und in der Provinz

Kostenfreie Abholung und u dureh e S

ſert mager ſei ma t m gWÜeaaaRinde Feepunge Kehrbutt le
treffen täglich Sendungen hier ein und werden
in unſerer

Horcdlsee Halle Gr Uriehstr
zum Verkauf gebracht

deutſche Dampffischerei Gesellschaft Nordsee

o eSie werden in e e
tranen beſtimmt nicht getäuſcht

wenn Sie mit dem patentierten

Ding an ſich
waſchen

die Wäſche leidet tatſächlich in keiner Weiſe

Einfache Gebranchsan weiſung bitte genau za befolgen

Seit ra zwei Jahren im Handel
Ständige enorm wachſende Nachfrage

Zu haben in den bekannten

Drogen u Kolonialwaren Geſchäften

am Totenſosto
empfiehlt reichhaltige Auswahl in
elegantem Grabſchmuck Kränze
von 40 Pfg an
M Westermann Mansfelderſtr 4

Vereinszimmer
große und kleine

Dienstag und Freitag frel

Franziskaner
gr üArterſa

x enden Sffen

Anzug nach Mnss
chik gearbeitet

72 75 78 Mark u höher
Max Teuseher

Schmeerstr mur 20

ſäme ſenzg kina
in großer Answahl

empfiehlt die Gärinerei
vis vis dom Südtriedhot

Telephon 1551

Ceiegenbahent

Heiden Reste

Kleine m Reste f Sehlelfen
110 em lange Streifen t Selbst
binder Farbige und weisse

Kragenschoner
Reste für Pompadours

Sehwarze Soiden Reste

Sammet Reste
extra billig
deidenhbaus

Georg Schwarzzenberge

Gr Steinstr 38

DonWoeber s Arnikaol

wirkfamſtes und nie
ausmittel gegen Haarausfall uuppenbildnng in laſchen a

75 u 5 Pfg empf n alts gott
Ment r Urichſte 80 Helmbold

S So pte
in größter Auswahl von 3 Mk an
Unterlagen m lang Haar 50 M
Koptwäsche ſt er
mit Frifur 1 Mark Frau

Borta FleekingerSperial Damen Frisier e

6 Alte Promenade 6 Reichshbof

Bekanntmachung
Die Firma der Stadtmühle

Halle iſt vom 17 d M ab
nicht mehr Erdmann Stange
ſondern nur A Stange

Morgen Ziehüng

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Fernsprecher 2923

er Barth

c 3

H ſowie friſches Gänsetleisen n

F Gänseklein rohes und ausge
lebern empfiehlt

B NMilh Sietsoh junHoflieferant Geiſtſtraße 17
Schneiderini empfiehlt ſich

Marthaſtraße 23 part

J

S
Feetag Fowehan Schellſtſch S

Von ganz friſchen Fängen unſerer Hlotte von 50 Dampfern
zu billigen Preiſen

mit

wirklich echten
Tigerzähnen

in meinen Schaufenſtern
ausgeſtellt

F B Heinzel
Hoflieferant

Leipzigerſtraße 98

d

Schirm
Fabrik

Hfe mere
Lehbertraa m

empf in Fl zu 50 u 75 PigGr ülxichitr Irgg F I Pafr

Familien Nachrichten

Dienstag abend 7 Uhr
verschied nach schwerem
iden der Hauptlebrer Herr
Friedrich Barth

Das Andenken unseres F
treuen und strebsamen
Kollegen wird bei uns in
Ehren bleiben
Diemitz d 21 Novbr 1907
Das

Geſte n morgen 9 Uhr ver
ſtarb nach kurzen Leiden unſer
guter Vater Schwieger und
Großvater der Glaſerweiſter
August Runkewitz

m 75 Lebensjahre
Die trauernden Hinter

bliebenen
Die Beerdigung findet Freitag

Z den 22 November nachmittags
J 4 Uhr vom Trauerhauſe Rain

ſtraße 1 aus ſtatt

e T Leſe W S den
Hauptgewinn 75000 Mark Tüucht Kusdeſſerin dew i Schneidein

u und r n ſich den geehrten HerrOtto and Gr Steinßr 9 qanten Goutesadkerſtr 12 L

S verſchied nach längeren Leiden

22 November

Geſtern abend 7 Uhr em
ſchlief im 52 Lebensjahre nach

langem ſchweren Leiden mein
innigſtgeliebter Mann unſer
herzensguter Vater der

Jauptlehrer

Um ſtille Teilnahme bitten

dliebenen

20 Novbr 1907

achruſ
Sonnabend den 16 d Mts

W unſer lieber Kamerad

llermann Moche
im Alter von 30 Jahren

Seine patriotiſche Geſinnung
und ſein kamerad chaftliches
Wirken ſichern dem Verewigten
ein dauerndes Andenken bei allen

J Mitgliedern unſeres Vereins

Beuchlitz d 19 Nov 1907

Der Kriegerverein

NachNach langem ſchweren Leiden
ſtarb am Montag der

Lohnkellner

J entſchlief

Nr 274

Dienstag nachmitta
ſanft na

ſchweren Leiden meine innigſt
N geliebte Frau unſere treufor
A gende gute Mutter Groß und

Swiegermtite
Frau l mise Jöppel

geb Kaulwoll
im Alter von 65 Jahren

Dies zeigen tiefbetrübt an

Juius Nöppel
und Kinder

Die Beerdigung findet Sonn
J abend nachmittag 3 Uhr von

der Leichenhalle des Südfried
J hofes aus ſtatt

42 udr
langen

W 7

Nach kurzem ichweren Leiden
J ſtarb am Dienstag abend 8 Uhr

innigſtgeliebte Tochter J
Schweſter die T7elephonistinValeska fnedſſeh

Teilnehmenden Verwandten und

J Freunden dies zur Nachricht
Die trauernde Familie

S Austav Priedrich Briefträger

Die Beerdigung findet Sonn
abend mittag 12 Uhr von der

I Kapelle des Südfriedhofes aus
J ſtatt

Dank
Für die vielen Beweiſe herz J

licher Teilnahme bei dem Begräb
S nis meiner lieben Frau unſerer

J deshalb ein ehrendes Andenken

J Beweiſe

L Tode unſeres lieben Entſchlafenen
des Auszüglers

N für die Troſtesworte am Grabe
S laſſenes Gänsetett u Gänse

I guten Mutter Schwieger und
S Großmutter

Karl Dem
J ſagen wir allen lieben Ver

Moritz Grunert

Der Verſtorbene hat ſeit
mehreren Jahren mit uner

J müdlichem Eifer ſeine Pflicht
bewahre ihmJ bei mir getan

S auf dieſem Wege unſeren tief
J geſühlteſten Dank

S Halle Bitterfeld u München
den 21 November 1907

Wiln Lehmann
Kaiſer

J wandten und Bekannten nur

e Il war üinerdlederen
Dane

Herzlichen Dank für die vielen
der Freundſchaft und

Teilnahme bei dem plößlichen
Nachruf

Z wandten und Bekannten mit
J dass die Beerdigung meiner
J lieben Frau und treu
J for nenden Mutter am

Friedrieh Dölke
J Dank Herrn Paſtor Werner

ca

J vom Trauerhauſe Große
Brauhausſtraße 28 nach dem
Nordfriedhoſe ſtattfindet

Die trauernden Hinter
bliebenen

J V r el

ſowie Herrn Kantor Kretſchmer
mit der lieben Schuljugend

Oſendorf d 18 November 1907

Die trauernden Hinter
bliebenen

h

l Hiermit teile ich meinen Ver J

l Freitag nachmittag 214 Uhr

Na chruſ
Am Montag den 18 November nachmittags 5 Uhr ent

ſchlief nach langem Leiden unſer langjähriges Mitglied

Foritze ranert
Er war uns ſtets ein lieber Kollege und ein eifriges Mitglied

des Vereins Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten

Halle a den 21 November 1907

rein e e e
Verein ehem e G
Am Dienstag den 19 ds Mis verſtarb unſer langjähriges

Mitglied Herr Glaſermeiſter

Auzzust Ruankewitz
Er war ein treuer Kamerad Ehre ſeinem Andenken

Der Vorſtand
Zur Beerdigung treten die Kameraden Freitag nachmitlag

e Uhr in der Burgſtr Ecke an

TodesAnzeige
Statt jeder beſonderen Meldung

Geſtern abend 10 Uhr entſchlief ſanft und ganz unerwartet
unſere liebe Mutter Schwieger und Großmutter und mütter
iche un

u Milda Reussner
geb Rucloff

Die trauernden Hinterbliebenen
Halle a Uleſtr 11 den 21 November 1907
Die Beiſetzung findet Sonnabend den 23 November nach

mittags ,2 Uhr in Syhylbitz ſtatt

Dankshbging
Von dem Grabe unserer eben Verstorbenen Anna

tfennigsdort geb Knoche zurückgekehrt sagen wir
allen denen welche uns in der schweren Zeit der Krankheit

so hilfreich und tröstend zur Seite standen unseren herz
liehsten Dank Es war der Entsohiafenen und uns dieso
reiche Anteilnahme ein grosser Trost in der langen 2Zeli
der Krankheit Auch denen welehe mit reicher Blamen
spende zur Schmöückung des Sarges beigetragen haben
ferner Herrn Domprediger Lang für seine trostreichen Worte
am Grabe danken wir hierdurch herzlichst

Im Namen der Hinterbliebenen Friedrich Pfennigsedort

W
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